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ÜerVolksfreund
Cageszettung für das werktätige Volk Badens .

n mit « u«nabwe Sonntags uns der gesetzlichen Seiertage . —
M»o»«emvnt «rpreiS r in« Haus durch Träger zugestellt, numatllch 70 Pfg ..
^ »«« lläbrlich Ml . 2 . 10. In der Erpedition und den « dlagen abgeholt, nwnarlnh
g^ fg . Sei der Post best«»» und dort^abgebott SU. 8.10. durch de» Sriefträger

in» Hau« gebracht Mt. 2.53 biertrPhrüch .

Sledaktion »nd S ^bedition ,
Lutkenkraßr 24.

Telefon : Kr. 138. — Postzeirungsllßie : Rr. Slss .
Sprechstunde» der Redaktion : 13—1 UHr mittag«.

Kedatiimchschlutz : V,10 Uhr bormirtag».

Inserate r die einsoaktt̂ . kleMr Zeile , oder deren Raum 30 Pfg .. Lokal -Jnserat ,
billiger. Lei größer»« Aufträgen Rabatt . — Schlug der Annahme von In »
ferarra für nächste Nummer vormittag , »/, » Uhr. Größere Jnknatt müll«
tag« zuvor, spätesten» 3 Uhr nachmittag, , aufgegeben sein . — ^ efchLst«stund «*
der - xpeditie« : vor -nittag « Uhr und nachmittag« von 3— '/,7 Uhr .
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Hub der Refidenz .
* Karlsruhe . 8. Februar .

, Srämpfe oder Gichter der Säuglinge

der diesige Kinderarzt Dr . Th . H o m b u r -
>im großen Rathanssanle am 31 . Januar . Die
^

Schrecke » . »velche der Krampfanfall eines
in feiner Umgebung verbreitet , seine Ge -
dos hieraus sich ergebende fehlerhafte Ver -

'
d« Angehörigen , die herrschende Unkennt -

ec die Hcrtnnft uni » das Wesen der Krämpfe
tS. und ihre große Verbreitung und Betei -
an der Säuglingssterblichkeit — in Baden
Mg bei 13 000 Todesfällen der .Kinder

im ersten Lebensjahre an Krämpfen —

jjSftHitente und die Fortschritte der Wissenschaft
Prhaiidlung andererseits bieten Gründe ge-

'
hos wichtige Thema bor die Allgemeinheit zu

'
Nack Definition des Begriffes .. .Krampf "

Be »veg»ng der Körpermuskulatilr u n a b-
, atg vom Willen , »vird vom Redner ausge -

daß der Krainpf keine selbständige Krankheit ,
mir das Symptom , also eine Teilcrschei -"

erneu Leidens darstellt . Man wird die auf
m Boden d . b . infolge irgend einer Er -
des Gehirns oder Rückenmarks entstan -

Kwmpfe von de »» funktionellen
"

also ohne
are Veränderungen des Nervensystems er -

Krämpsen unterscheiden . Zu den letzteren
fMe große Reibe der im Säuglingsalter vor -

Ndei» Krämpfe , »velche denn auch zum Gegen -
b»S Bortrages gemacht wurden . Warum ge-
das frühere Kindesalter eine ausgesprochene
tiig zu solchen Anfällen besitzt , ist zurzeit noch"

dl. Die verschiedenartigsten , mi5 zwar
im außen her auf den kindlichen Körper

Reize, »vie heftige Geräusche , starke Licht-
nunig' n nslv. können bei dazu geneigten Kin -

, ei»M Anfall auslösen : in zweiter Linie kann
i twmpferregender Herd im Körper selbst bil -

.. V . durch Würmer , Magen - und Darmstör -
i ; jifrp. . wie an entsprechenden Beispielen ge-

i wurde . Immer aber muß das Nervensystem
^Wiz einen geeigneten Angriffspunkt bieten .
h,Äwchbruch der Zähne wird in vielen Volks -

ebenso oft folgenschwere , große Bedeu -
8e Entstehung von Krämpfen bcigemessen,

^drffe durch einfache Ileberlegungen und durch
ekeitete Behandlung leicht zu »viderlegen ist.

iZochnträmpfe sind fast ebenso sagenhaft , »vie'
cklange , deren Eristenz noch niemand nach-
tmm . Zu Beginn oder im Verlauf von
Infektionskrankheiten , z . B . Scharlach ,

ritis treten , statt der Schüttelfröste bei Er¬
en . im frühen Kindesalter leicht Krämpfe

| .Son den Konstitutionskrankheiten des Kör -
Kst es namentlich dir englische Krankheit , die

rliebe von .Krämpfen begleitet ist und beson-
fdon solchen der Stimmritze . Die letzteren hat
l daher lange Zeit nur als ein Zeickien der eng -

Krankheit angesehen , während sie in Wirk -
die Teilersäieinungen eines Ueberregungs -

dndcs oes kindlichen Nervensystems bilden , der
großen Krampfneigung der Kinder seinen

>ruck findet .
>andere Zeichen verraten diesen Zustand . Eine
mliche Stellung der Hände , der Lippen ustv." erden» eine große Empfindliackeit geaer»

und vor allein elektrische Reize . Mit
«r letzteren »vurde die enorme Verbreitung
^ ampfneigung bei den Kindern der unteren
yichtcn, von »velchen über die Hälfte ergriffen

ivachgelviesen . Zwei vom Vortragenden gege-
^ kizzen veranschaulichen das Bild eines

Opfer der Liebe*
Wan aus Süddentschlands Rebgeländen .
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( Jfodibr . vrrb .)
i teile Rheinebene , von den ersten Strahlen
Tuisvmte getroffen , war aufgewacht . Nun
j * Üll» in Warme und Licht zu recken und zu» wie auf weichem Lager , und die Pyramide
lunsterturmes zeichnete sich auf dem Himmels -
, . vb , als leuchte glänzende blaue Seide durch
^ feinster Filigran -Arbeit .
»esem heiteren Frühlingsmorgen erhob sich
Würger Studiosus Karl Arndt zeitiger als
°n seinem Lager . Nicht allein die in das
flutenden Somrenstrahlen , sondern ein von

| Zeit über die Stadt ziehendes Donnerrollen
w schnell völlig »nach werden lassen, denn die
^
öer Böller zogen in der reinen Luft ver -
" als sonst durch das Tal und prallten wie
lein Stoß an die Höhen . So ein Böller -

n
? ^ rndt in seiner kleinen norddeutschen

ladt nie gehört , und rrun freute er sich der
len . V ' IU ' Elald batte er sich angekleidet , stand
^ Muster und sah die feiertäglich gekleideten

Mittelpunkte der Stadt zueilen . Und
inachher stieg er selber auf die Straße
«lien -

^*c Däuser und Plätze , die grauen" >i„ d die in ihrem Alter noch farbenfreudig
uwn Stadttore mit grünen Zweigen ,und frommen Bildern und Sprüchen ge-

An und auf den Hauptstraßen verdichtete
^ censchennienge fortwährend . Einer schob

langsam dahin , und drückte er zu lehr
von» Vordermann ungnädig angesehen ,
achselzuckend : „Entschuldigen Sie . die

w « sticken auch ! " — In den Lüften aber
EtiW ^ ’ n öw weiten Fernen die gewich¬
te » vurchsummendcn Töne der alten Maria

wie durch die gewaltige Menschenflut
.
^ Kvße hie und da rücksichtslos und vrr -

klne flinke menschliche Gestalt huschen

StininlritzenkranlpfeS und je »»es eines allgeuieinen
Körperkrampfes . Für die Entstehung der Krampf -
neignng nsuß die künstliche Ernährung der Kinder
als Urheberin ausgesprochen werden , da Brustkin¬
der nur in den seltensten Fällen ihre Erscheinungen
zeigen . Zrvcifellos beruht das Leiden auf einer
Stoffwechielstörung , bei welcher der Kalk und der
Phosphor der Nahrung eine große Rolle spielt .
Eine sichere Verhütung der Krankheit ist nur
möglich durch Ernähl .mg des Kindes mit Frauen¬
milch. Auch die sorgsamste , aber künstliche Ernäh¬
rung niacht den Erfolg ziveiselhaft . Neben der Nah¬
rung muß durch güirstige hygienische Bedingungen ,
u . a . durch Bäder , Freiluftkuren die Körperko »»-
stitution gekräftigt tverden und jenen Krankheiten ,
»vie der Skrofulöse , Blutarmut , englischen Krank¬
heit , welche gerne von Krämpfen begleitet werden ,
der Boden zu ihrem Gedeihen cirtzogen »verden .

Die Behandlung der Krampfneigung der Kinder
belvegt sich in denselben Bahnen , wie der Plan zu
ihrer Verhütung . Beide sind Aufgabe des Arztes .
Hingegen verlangt ein plötzlich ausgebrochener
5krampf rasches Eingreifen der gerade Anwesenden
durch Beseitigung beengender Kleidungsstücke , durch
Auflegen t»on feuchtkalten Tüchern auf den Kopf ,
eventuell eine feuchte Rumpfeinpacknng und durch
rasche Entleerung des Darmes . Beim Stimmritzen¬
krampf empfehlen sich außerden » nock» kräftige Haut¬
reize über dem Kehlkopf , z . B . durch heiße Tücher ,
dann Druck eines Fingers auf 8m Znngengrirnd
zur Lösung des Krampfes u . a . m .

Mit diesen Mitteln und ihrer rechtzeitigen Ver -
»vendnng und namentlül » durch die Ernährung der
Kinder an der Mutterbrnst wird der großen Säug¬
lingssterblichkeit ein weiteres großes Feld abge¬
rungen werden .

Der nächste Vortrag findet Donirerstag . den
7 . Februar , abends 81^ Uhr , im großen Rathans -
saalc statt . Herr Privatdozent Dr . H e l t p a ch -
Karlsruhe »vird über : Schlaf und Träume
in gesunden und kranken Tagen spre¬
chen .

Milchversorgung der Großstadt .
Die Handelskammer der Stadt Berlin und die

Detaillistenkammer zu Hamburg haben an die
Eisenbahndirektion Berlin und Altona den gleich¬
lautenden Antrag eingebracht , Milch in das Ver¬
zeichnis der zur Bekörderuna in Kessel- oder anderen
Gefäßwagen zugelassenen Flüssigkeiten aufzuneh -
nien . Der Antrag wird mit dem Hinweis auf die
Tatsache begründet , daß die Milchproduktion der
Großstädte in ein stets krasser werdendes Mißver¬
hältnis zu dem Bedarf tritt , und daß auch die Wa¬
genversorgung durch die nahe gelegene Landwirt¬
schaft immer »veniaer ansrcicht , itn » den Verbrauch
zu decken. Tie Rkilchbersorgung wird dccher je
länger je inehr auf die dritte Zone , auf die Fern -
znfuhr auf dem Balmwege gedrängt . Nach den Er¬
mittlungen des Direktors des Hamburger Statisti¬
schen Bureaus stellte sich das Verhältnis der drei
Bezngsarten großstädtischer Milch 1002/03 folgen¬
dermaßen :

Labn -
zuf » hr

72 .4 %
55,6 %

Skndk- Waacn-
Produktion zustihr

17,4 % 10,2 %
> 4,5 % 39,9 %
' 7 .1 % 33,9 %

34 % 413 %
3,3 % 25,4 %

:K)2) 8,7 % 33,1 %

Berlin ( 1903)
Hamburg ( 1902)
München ( 1902)
Leipzig (1903)
Dresden ( 1902)
Frankfurt/M . ( 1

Die mit dem Transport in Kesselwagen verbun¬
dene Kostenersparnis wird a »»f 1 Pf . pro Liter be¬
rechnet . Die Eingabe betont tveiter die hierdurch

54 .8 %
70 .6 %
58,2 %

konnte , so durchflogen in der Stadt die hurtigen
Töne der Silberglöckchen und draußen mrf dem
Felde die Lieder der Lerchen den einen ruhigen
Strom der Rede , die der eherne Mund der ältesten
Glocke kundtat .

Dem Studiosus Arndt »var das ganze Schauspiel
viel zu neu , als daß er sich nicht gern hätte hin - und
herstoßen oder sich auch einmal im Ge'tvühl halten
lassen. Er steckte sogar , als die Töne einer Musik
näherkamen , am Straßenrande so fest, daß er dem
Beispiele einiger Nachbarn folgte , und auf di;
Brüstung eines Schaufensters stieg . In oll dem
Licht und der Wärme und bei dem Glockengeläut ,
zwischen Kränzen , Girlanden und Statuen , kam es
n »»n näher : das buntfarbige Bild des festlichen
Zuges mit feinen Musikkapellen , mit Gesang und
silberhellem Klingeln und unter erneutem Gekrach
der Böller . So ging der Zug vorüber — eine halbe
und eine ganze Stunde : schnemveiß gekleidete Jung¬
frauen mit Lilien und Kerzen in den Händen , ge¬
bückte Gestalten . Priester und Schulen , Kranken -
schtvestern und Vereine , Militär und Feuerwehr .

Und als der Zug dahingeschritten »var , da sah
man erst , »vie viele Gäste auch vom Lande beute ,
an dem Sonnentage , in der Stadt weilten . Das
badische Oberland bi? zur Grenze - er Schweiz und
der Sch »varz »rald lmtten Ungezählte geschickt mit rot -
gefütterten Samtröcken , goldgestickten Miedern und
Kappen und seidenen Brusttüchern und Schürzen .

Hinter der soeben Arm in Arm mit einer Freun -
bin vorübergehenden schlanken Trägerin eines
kunstvoll mit Seidenband durchflochtenen Zopfes
sprang Arndt wieder auf das Trottoir hinab . In
der Bewunderung für die natürliche Schönheit der
jungfräulichen Gestalt hatte er im Ucbermut der
Juaend sogar seine Hand heimlich in bedenkliche
Nähe des geflochtenen Kunstwerkes aebracbt , als
ihm plötzlich die Mützen einiger Verbindungsbrüder
näherrückten . Er wunderte sich nicht wenig , die
jungen Herren mit energischem Ruck die Kor»f-
bedcckunaen ziehen und die var ihm schänden Mäd¬
chen grnßen zu sehen.

auch für abgelegenere landwirtschaftliche Betriebe
sich eröffnende Möglichkeit eines lohnenden Absatzes
ihrer Milchproduktion und die für die Konsumenten
»vie den Mitchhandel gleich »vertbolle Verhinderung
eiirer ungesunden Preisbildung in dem auf ein be¬
schränktes Bezngsgebiet allgewiesenen einheimischen
Milchkonstmi .

Der hier beantragten Maßnahrne ist im Interesse
des wirtschaftlick)e»t Fortschrittes natürlich nur zuzu -
stimmen . Eine solche Transportgelegenheit tvürde
z . B . auch die Möglichkeit einer Einführung däni¬
scher Milch ergeben , wodurch allen etwaigen Ver -
teuerungsgelüsten skrupelloser einheimischer Produ¬
zenten ein Riegel vorgeschoben »väre . Leider ist
bei der privaten Organisation des Milchhandels
absolut keine Garantie gegeben , daß die hier erziel¬
ten Ersparnisse auch nur zu einem kleinen Teil dem
Konsumenten zugute kommen . Erst die Ueber -
nahme des Milchhandels durch Konsumgenossenschaf¬
ten etiva nach dein Muster des Baseler Allgemeinen
Konsumvereins »vird das konsumierende Publikum
tvirksam vor Aiisbeutung zu schützen vermögen .

Nette Humanität .
Bekanntlich bat die Karlsruher Schulbehörde

schon seit Jahren die Einrichtung getroffen , daß
während der tiefsten Winterzeit der Unterricht an
sämtlichen städtischen Schulen erst um 8 Uhr 20 Min .
beginnt , damit die Kinder nicht genötigt sind , durch
Nacht und Giebel zur Schule zu gehen . Allgemein
wurde diese Einrichtung ans gesundheitlichen und
familiären Gründen als ein großes Entgegenkom¬
men gegen die Schüler mit Freuden begrüßt .

Sollte mans »inn glauben , daß gerade kirch¬
liche Organe es sind , die den Kindern diese Wohl¬
tat zu einem großen Teil wieder verkümmern ?
Denn die hiesige katholische Bernhardns -
k i r ch e hält »»ach wie bor ganz unbekümmert um
Nackt und Schnee und Eis am Sieben uhrbeginn
ihres .Kindergottcsdienstes

'
fest , nötigt also die Kin¬

der — denn kirchlich sind diese Gottesdienste ein
Muß — schon um halb u »»d dreiviertel sieben
daheim »vegzugehen , darauf eine halbe Stunde in
der kühlen -Kircke zuzubringen und dann von halb
acht Uhr an drriviertel Stunde « ! auf dem kalten
Schulplatz in Wind und Wetter herumzustehen ,
tvenn nickt ein gutherziger Sch»rldiener sich ihrer
erbarmt und sie auf seine Verantwortung in das
Schirlhaus aufnintmt .

Und das alles läßt inan sich gefallen , selbst wo
die Gesundheit der Kiirder in Gefahr kommt ? ! —
Haben denn die Kinder keine Eltern ? —

* Einen kostenfreie » brtefliisten Unterrlttit erteil '
die Abteilung für I'tieflicheii Uuterricht de , Deutschen
Arbeiter- Ttenogruriben-Bundes , Sitz Frankfurt a . M .
Jnierelsenteii an allen Srlen Deutschland, erhalten den
brieflichen Unterricht nach genauer Anleitung , sckrittllch
und kostenfreier Durchsicht ihrer Arbeit durch gevrüfte
t'ebrer. Weitere Koren al , für Porto und Materi .ckien
erwach'

« » den Teilnebmern nickt . Anfragen sind unter
Beifügung de , üblichen Porto , an Louis Flach , Frank¬
furt a. M . . Graudengaffe No. 35 zu rechten . — Bitte
ousfchneiden, aufheben uud unter Bekannten »veitergeben .

Bub der Partei .
Hausen i . W . , 5. Febr . Die Wahlbeteiligung »var

auch im hiesigen Ori eine äußerst re »e . Bon 232 Wahl¬
berechtigten sriuimten 222 ab Etz entnelen auf unser , n
Kandidaten , Genüssen Müller - Schopfheiui , 1 0 . auf den
Block 80 und n ; i da , Zentrum 31 Stimmen . Eine
Stimme war »m .ältig . Unsere Zunahme beträgt gegen
1N03 »6 . Auch dem Block gelang es . dank der riesigen
Anstrengung , »eine Stimmenzabl um 2 zu tsermehren.
»sine Anzahl rinflutzreicher Blo .kherren schleppte unermüd¬
lich — für un , Wähler an die Urne.

Bernstein im Wahlpelz . Di « BreSlaaer DolkSN ».
schreckt : gu VollmarS Vrlla und Bebel , Vrb '

chaft hat
die Schlesisch« Zeitung nun Bernslein, Pelz entdeckt , der
künftig wahrscheinlich zu den eisernen Requisiten im
Kampfe gebend, « Sozialdemokratie gehören »vird . Zunächst
läßt sie sich folgende , Geschichtche» erzählen :

. Al , ich am Wahltage abend, mit großer Freud«
von dem mit Sicherheit zu erwartenden Wahlsiege der '
beiden bürgerliche» Kandidaten Kenntnis genommen
hatte , bestieg ich am Karl,platz di« Elektrische , um
nach Hause zu fahren . Mit mir stiegen noch mehrere
Herren auf . E, kam sofort das Gespräch auf die Wahl «
rrsnltake und ich machte die Bemerkung zu dem
neben mir stehende» Herrn, daß die noch auSstehenden
Bezirke an dem Resultat nicht, ändern »verden. Darauf
sagte der Herr zu mir : . Ich komme soeben au, dem
amtlichen Zählbureau , in dem ich tätig war und kan «
Ihnen bereit , die Endresultate für den Weilen sagen " :
worauf er dir betreffenden Zahlen nannte. Darauf
brückten »vir beide unsere große Freude aus , ich sagte :
. Da , ist ja großartig ". Hierauf sagte ein mir gegen -
überstehender behäbig aussehender Oerr in elegantem
Pelz : . Was iit da großartig , daß BreSlau durch zivei
Nullen vertreten fei» »vird 7 Ra , da, nächste Mal
kommt, ander, , da , sage ich Ihnen ." Ich sagte da¬
rauf , . datz ist doch nur Ihre Ansicht ". In die ein
Augenblick vielt der Wagen und der Herr stieg ab,
ebenso noch ein zlveiter , der mir ihm ging . Da sagte
der Herr, der neben mir stand : „Datz »var ja
Bernstein ! " Darauf große Heiterkeit. "

E , bemächtigte sich u» , beim Lesen dieser »sichtigen
Wahlgeschichte ebenfalls große Heiterkeit . Da ist der
Schlesierin aber »vieder einmal ein großer Bär aufge -
bundea »vorden . Allerdings verfünie Bernstein am Wabl «
tage über einen Pelz . Ein fürsorglicher Gen . sse hatte in
Anbetracht der strengen Kälte in den letzten Tagen vor
der Wahl aus einem hiesigen Ge >chäst zlvei Pelze , die
»vährend der Kontroll -Rundfohrt durch den Wabl ' rei ? am
Wahltage benutzt wurden , entliehen Für beide Pelze
zusammen sind ganze drei Mark Leihgebühr entrichtet
worden . Da man in solchem „ eleganten " Pelz . bebäbig "
au,sieht , sind »vir nickt abgeneigt , den beiden Nullen ,
die nun Breslau vertreten sollen, den« Fürsten Hntzseld
und dem Geheiinrat Pfundtner , die Adresse anzugebe »,
wo sie sich bei ähnlichen Fällen ebenfalls für billige ,
Geld einen Wahlpelz leihen können.

EtwerhschMl - r Srfefitemaievm .
Radolfzell , 4. Febr. Die reparierte Werk -

fübrer - Ehre . voriger Woche lvar eine Verhand¬
lung vor dem Schönengericht, fai welcher N. O. wegen
Beleidigung der Herren Werksübrer der bekannten Sinnt
Sch 'eßer zu 40 Mk . Geldstrafe und Tragung der Kosten
verurteilt wurde . Die Aullagr vertrat RecktSanwakt
Winterer -Konstanz. Die Firma schuiti dabei nicht gerade
gut ab , da da, Bußsystein zur Sprache kam und ein
Zeuge der Werkführrr zugab, daß er zum Teil gereckt,
zum Teil ungerecht bestraft ivurdr. Der Angeklagte
führte auch die Ausbeutung der Mädchen an . ihre schleckt«
Bezahlung und ihre zum Teil hohe » Strafen Der An-
Ivalt gab zu , daß lestrast »vurde, mein' e aber, die Gelder
kämen iu die Untersrützungskasse . Der Angeklagte be¬
streitet da, , da di « Strafgelder für verdorbene Ware»

| zum größten Teil an die Firma überaehen dürsten.
! Der Richter führte in der Urteilsbegründung an»,

daß es besonder, in, Getvicht solle , daß diese Versamm¬
lung stark sozialdeinokcatisch angehaucht gewesen sein soll.

, Es wurde zugegeben , daß der Angeklagte keinen Namen
genau st habe : trotzdem sei die Absicht der Beleidigung
ecivieien d » rch das Zeugni , de , Werkführer , Graf .

Die Versammlung am 1. Ottoüer in Stockack lvar
eine rein geiverkichafllicke und batte mit der Partei gar
nicht , zu tu» : es ist deshalb schurr zu verstehen, »vie
man hier von einer sozialdemokratischen Versamnilung
sprechen kann .

ßadtfehe Chronik»
Ein neuer Prozeß in der Affäre Echctthnas -

Cr « in »n .
Der Schweizer Kommissionär Weilema >»n ver¬

langt von dem Nachlaßpfleger der Crammschen

„Morgen , Schiller ! " hörte sich Arndt auch schon
von einem seiner Freunde , einem Angehörigen der
Alsatia , angercdet . .„Schau , schau , schüchterner
Jüngling ! Dn hättest am Ende Lust , gleich auf
offener Straße mit Fräulein Maria Theresia anzn -
bändeln ! Nimm dich in acht : in der steckt mehr , als
du ahrrst !"

„Hoffentlich auch mehr , als du weißt , lieber Aes -
lulap ! " entgegnete Arndt . Tie gewandte Antwort
brachte die Lacher auf seine Seite , sogar den Freund
Aeskltlap selber .

„ Wenn du sie kennst, Aeskulapt willst du mich
nicht ein bißchen mit ihr bckai»nt macken? Ich habe
sie schon einige Zeit m der Nahe beobachtet . Das ist
ja ein wunderbares Kind : schlank wie eine Schrvarz -
waldtannc und rosig —"

„Wie eilte Rose natürlich !" meinte Aeskulap .
„Bitte , sage mir im Ernst : kennst du sie näher ? "
„O ja , fie ist die Tochter des Löwenwirts in

Lindcnlveiler .
"

. Bei dem wir schon gekneipt haben ? Bei dem mit
dem Künstlerspleen ? Ta habe ich sie nickt bemerkt .

"

„Zufall ! Zufall ! Komm nur itockitlals .mit , un¬
gläubiger Thomas , Fräulein Maria Theresia soll
dir selber die Bestätianng geben ! " Damit zog Aes -
knlap seinen Freund Arndt oder Schiller den jungen
Damen nach . Es währte nicht lange , so kamen diese
wieder in Sicht , und inden » man langsam ihren
Spuren folgte , erzählte Aeskulap , die beiden Mäd¬
chen , obwohl sie sich nicht im geringsten ähnlich
sähen , seien Schlvestern .

„Und warum nennst du dre größere Maria
Theresia ?"

„Weil sie diesen Namen besitzt ! Der Vater stammt
ans Oesterreich , und sein Großvater hat am Hofe
Maria Theresias gedient . Darum hat der Löwen¬
wirt in alter Anhänglichkeit an Heimat »md Fa¬
milie seiner zweiten Tochter den Namen Maria
Theresia gegeben . Die erste heißt nach der Mutter
Irene und wird schon seit Jahren Lazarenchen ge-
nannt ; sie ist oft kränklich gewesen « nd auch nicht so

auffällig hübsch ; aber dafür ist sie die ernstere , und
wenn der Alte die Erlaubnis gibt , will sie sogar
noch studieren . Die nötigen Zelignisse hat sie schon
vom Karlsruher Mädchengymnosilim in der Tasche.
Weil sie

' krank »var , hatten sie Verlvandte ihrer toten
Mutter zu sich genommen und »veil sie nachher in
der Schule auffällig schnell fortkam , mich die Kosten
für die bessere Bildung getragen . Auch in ihrer
Schwester Maria Theresia steckt etwas besonderes ;
sie. mück,te gern Sckxruspiclerin werden und bat ,
glaube ich , schon Unterricht gelmbt , und auch der
Alte hat allerhand künstlerische Neigungen und
Philosophien im Kopfe . Stur an der richtigen Aus¬
bildung hats bei ihm gefehlt . Darum tvürde er »vohl
auch für seine Kinder mehr tu », »venn er sie nicht
nach dem Tode seiner Frau daheim so nötig hätte
und wenn sein Geldbeutel größer wäre . Das alles
tmrst du ja noch vom Alten selber hören , wenn er
einmal »varm »vird und dir auch sein Steckenpferd
vorreitet . Jetzt aber zu Maria Theresia !"

Sie hatten nickt lange zu laufen , um die
Schurestern einzuholen , denen Aeskulap seinen
Freund vorstcllte . Und »vährend er sich mit Laza -
renchen , mit Irene , in ein Gespräch einließ , schritt
Arndt neben der blühenden , schlanken Gestalt hinter
ihnen ster und hatte vorerst an ihnen mehr zu sehen
und zu bewundern , als er zu sagen wußte , so daß
sie fast allein erzählte . Sie fragte , ob er sich im
Süden des deutschen Vaterlandes wohl fühle und
schon fleißig Wein trinke , und ob er , wie alle nord¬
deutschen Herren , ordentlichen Respekt habe vor den
auf den Tischen stehenden großen offenen Wein¬
flaschen , einen Respekt , der schnell einer unüberwind¬
lichen Zuneigung tveicke . Und ehe er noch viel zu
ant »vorten vermochte , plauderte sie schon eifrig wei¬
ter »md schilderte die Wunder ihres alten Weinkel¬
lers daheim und die Freuden des Herbstes so lebhaft
und leickt , daß sich die sprühende Lebenslust de »n
junaen Studiosus mitteilte und auch er freier und
frischer antwortete , fragte und berichtete.

(Fortsetzung folgt .)
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Hinterlassenschaft im Prozeßwege eine Entschädi¬
gung von 5000 Mk . Diesen Anspruch stützt er, wie
Sie Münch. N. Nachr. mitteilen , auf folgende Vor¬
kommnisse : Die Eheleute Schellhaas übergaben be¬
kanntlich einen grvs^ n Teil des dem alten Cramm
entwendeten Vermögens dem badischen Zug¬
führer Marder . Dieser händigte wiederum einen
beträchtlichen Teil der ihm ausgesolgten Wert¬
papiere dem Gastwirt Würz in Utzwyl aus , damit
dieser die Papiere veräußere. Würz versilberte auch
einen Teil der Papiere , die übrigen übergab er je¬
doch , da er selbst ihren Wert nicht genau tarieren
konnte, dem in solchen Dingen erfahrenen Kommis-
fiouar Weilenlann . Weilemann sah sich zunächst die
Kursberichte nach und da fiel ihm auf , daß eine
ganze Anzahl der ihm übergebenen Papiere nir¬
gends notiert war.

Jetzt wurde er stutzig und wandte sich zunächst an
eine ganze Reihe von Bank- und Emissionsgeschäften
um Auskunft über die Papiere zu erhalten . Nach
vielem Bemühen erfuhr er. daß ein Teil des Geldes
gestohlen sein soll. Der Kommissionär, verständigte
die Ziiricher Polizei und dann die Staatsanwalt¬
schaft in München und auf Veranlassung der letz¬
teren wurde das ganze Geld, etwa 85 000 Mk . , teils
bei ihm, bei Würz , bei der Volksbank Zürich und bei
Marder beschlagnahmt. Bei seinen Bemühungen
waren Weilemann 281 Fr . 45 Cts . Auslagen erstan¬
den . die ihm auch anstandslos von der bayerischen
Staatskasse vergütet wurden.

Der Kläger vertritt nun den Standpunkt , daß es
lediglich seiner Tätigkeit in erster Linie zu verdan¬
ken sei , daß die ganze von den Eheleuten Schellhaas
entwendete Sumnie den Erben wieder zufiel, und
er verlangt daher von dem Nachlaßpsleger die ein¬
gangs genannte Entschädigung. Der Nachlaßpfleger
de'r Cranlmschen Hinterlassenschaft bestritt den An¬
spruch des Klägers . Dieser habe lediglich seine
staatsbürgerliche Pflicht erfüllt , und dafür könne er
keine besondere Entschädigung verlangen . Da der
Kläger in der Schweiz ansässig ist und sich die ge¬
schilderten Vorgänge ebenfalls dort abspielten, wird

da8 Gericht zunächst eine Entscheidung darüber fäl¬
len , ob das Schweizer oder deutsche Recht im vor¬
liegenden Falle zur Anwendung zu kommen hat .

Urteil . In der Privatklagesache des A-a>chanstaItS -
besitzrrS Karl Bardusch in Ettlingen . PrivatllägerS , g gen
den Redak ' eur Anion Weidmann in Karlsruhe . Ange¬
klagter. wegen Beleidigung, hat das grotzh . Echos-ca-
gericht zu Karlsruhe in der Sitzung vom 16 . Januar
1007 , an .welcher teilgenommenhaben : 1 . Dirnstvrrwese!'

Referendar Tr . Glöckner als Borsitzender . 2. Karl
Schredrr , Metzgermeisler hier, 6 . Otto Blochmann, Schuh¬
macher hier als schonen , Rechtspraktikant Koppel als
Gerichtsschreiber, für Recht erkannt : Der Angeklagte
Anton Äieijz 'nann, Redakteur in Karlsruhe , wird wegen
Beleidigung des Karl Bardusch in Ettlingen zu einer
Geldstrafe von 60 Mk. . an deren Stelle im Falle der Nn -
beibringlichlrit eine Gefängnisstrafe von ü Tagen tritt ,
verurteilt und hat die Kosten des Verfahrens zu trage » .
Zugleich ivird dem Privaklläger die Befugnis zuerkannt,
den verfügenden Teil des Urte ls l innen einem Monat
nach Rechtskraft des Urteils durch einmaliges Einrücken
in den Inseratenteil der Bad ichen Presse , d«S VolkS-
sreundS und des Badischen Landsmanns in Ettlingen auf
Kosten des Beschuldigten öffentlich bekannt zu machen
Nachdem daS Urteil die RrchtSkra,t beschritten hat, wird
dasselbe öffentlich bekannt gemacht . Karlsruhe , den 3. Frbr .
1907 . Ter srivaiklägerische Vertreter Dr . Otto Cantoc,
Rechtsanwalt.

Hus dem Reiche ,
München, 5. Februar . „Di e Stadtlüt

fressen das schön , dadurch wird
die Milch bloß dicker .

" Dieser Aus¬
spruch fiel bei folgender Gelegenheit : Der
Gutsverwalter Dreer hat auf zwei P s ch o r r scheu
Gütern die Oberaufsicht. Auf „Pschorrhof "

waren die Eimannsberger Eheleute beschäftigt : der
Mann als Hofbeamter, die Frau beim Kühenielken .
Als sie mit dem Schweizer die Kühe melkte , be¬
merkte sie zu diesem, daß die Kühe am Euter er-
krankt seien . Es bildeten sich Eiterpusteln und so
kam der Eiter beim Melken auch mit in die Milch.
Daraufhin nieinte dann trocken der Schweizer:

„Dadurch wird die Milch bloß dicker, die Stadtlüt l
fressen das schon .

" Ein Mtlchhändlcr hätte die !
Milch zurückgesandt . Ferner hatte die mikroskopische z
Untersuchung in der Milch Säurebildung durch
Eiter hcrvorgerufen sestgeslellt . Das Landgericht I
in Münüien verurteilte Drcer und die beiden Ehe¬
leute am 2. August zu je 1 Monat und den Schlvei-
zer zu 1 Woche GcsaugniS wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgesetz . Die von den ersten drei
Angeklagten eingelegte Revision verwarf der erste
Strafsenat des Reichsgerichts.

Augsburg , 2 . Fevr . Eine schwarze Erb -
schaftsgcschichte . Der Münchener Post wird
geschrieben : Jnr Oktober vorigen Jahres besuchte
eine 60jährige Frau ihre Schwester in ei nein klei¬
nen , nur 214 Seelen zähleiiden Pfarrdorsc Schwa¬
bens. Die Frau wurde krank und machte , da sie
ihr Ende herannahcn fühlte , vor dem Bürgermeister
des Ortes ihr Testament . Der gesamte Nachtaß
betrug nach der späterhin erfolgten gerichtlichen Fest¬
stellung 7639 Mk . , die ohne Testament der einzigen
Tochter , einer arinen Kutscherssrau, hätten zusallen
müssen . Wie lautete nun aber das Testament? Als
Alleinerbin war wohl die Tochter eingesetzt. Allein
sie hatte folgende Legate und Auflagen zu zahlen:
1 . Der Pfarrkirche des Ortes zur Restau¬

rierung 3000 Mk.
2. Zur Stiftung eines Jahrestages mitAmt 600 Mk.
8 . An ihre Schwester 200 Mk.
4. Für Grabstein und Platte 300 Mk.
5 . Für Beerdigung usw . 100 Mk.

Also in Summa 4200 Mk.
Abgesehen davon, daß dieses Testament schon nn°

gesetzlich ist, weil cs die gesetzliche Erbin in unzu¬
lässiger Weise enterbt , ist es auch angesochten wor¬
den, weil es nicht ganz cinwandsfrei zustande ge¬
kommen sein soll. Welche Kräfte mögen auf die
alte , im Sterben liegende Frau eingewirkt haben,
daß sie ihre, in den ärnilichsten Verhältnissen lebende
Tochter niit vier Enkeln in dieser Weise enterbt , um
einer wohlhabenden Kirchengemeinde mit 214 See¬

len 3600 Mk. zu stiften? Vielleicht geben
Gerichtsverhandlungen über diese schwäbitẑ
meutsgeschichte Aufschluß .

Hr | j
Schweinflirt, 4 . Febr . WieArbeitx ,

eingeschätzt werden . zeigte eine Verb».
Heini Landgericht Schwcinsurt . Der ParlÄ
inami von den Deutschen Sandsteinwerken
mann hat den Tod eines Arbeiters w
Beim Verladen eines 62 Zentner schweren ,
kippte der Kranen um. wobei der Taglöh,,»
bacher zwischen den Kranen und die Pn«
EisenbahnlvaggonS geschleridert und auf d»
erdrückt wurde . Weinmaun war zuerst von ^
klage wegen fahrlässiger Tötung sreigesproch
den , das Reichsgerichthob jedoch das Urteil ,
verwies die Sache an das Landgericht SchG
In der neuen Verhandlung bekundete der
inspektor als Sachverständiger , daß der 8W
gröblich fahrlässiger Weise gehandelt habB'
durch genaue Ausmessung des Steines
wicht ermitteln u«d feststellen hätte könnend
der Kranen tragen könne . Das Gericht tt
auf eine Gefängnisstrafe von drei TagenI
streikende Arbeiter einen Streikbrecher sch« l
oder sich gar in der Erregung an ihm v« ».
so kommen sie auf Wochen oder Monate inzl
fängnis , für die leichtfertige Tötung eines Ar!
gibt es drei Tage . —

Da ist eS kein Wunder , wenn sich dar
mertum den Teufel um die Arbeiters
inungen schert.

Dii bist ein Arbeiter ! Hi
mußt Du die Hrbeiterpi
den Volksfreund , lesen !

Maskenzug
Die letzte Besprechung wegen des für Fastnacht -Dienstag vor¬

gesehenen

grossen jftaskenzuges
findet Mittwoch den 6. Februar 1907 , abends halb 9 Uhr . im
großen Saale des Gasthauses „Für Rose" , Kaiserplatz , statt.

Wir bitten alle Vereine, studentische Korporationen und Gesellschaften,
die bis jetzt ihre Teilnahme noch nicht angemeldet haben, ihre Delegierten
zu dieser Versammlung zu entsenden , da das endgültige Programm für den
Zug jetzt unbedingt festgestellt werden muß. Nachdem bereits eine größere
Anzahl von Gruppen ihre Beteiligung zugesagthaben, rechnen wir umsomehr
« rf rege Teilnahme der noch nicht angemeldeten Vereine, als es nur da¬
durch möglich ist , diesem den Interessen unserer Vaterstadt dienenden
Freudenfeste einen würdigen Rahmen zu geben .

4«?

Grosse Karnevals-Gaseüscliafl Karlsruhe.
Kaller . Schneider .

rs

Plantaoenkaffae
Miscbtiß} ; u M 1.50 p tt
yisc &ü &g zu M. 1.60 p . ft j
Itiscftaag za M. 1.70 p. ft
Mlsctiaag za M . 1.83 p. ft \
tilKhstag za M . 2.00 p. it I

Mitc ’
iasg za M 1.PQ a. ft

Mischung za M 1.10 p. ft
Mischung za M . 1.20 p. ft
Mischung za M. 1.30 p. ft
Mischung za V. 140 p ft

Billigte Misctiaagen eatir M. IOJ pir ft
Würfelzucker 1 . Qualität 22 Pfg .
Würfelzucker 2 Qualität 21 Pfg.
Gern. Zucker , grobkernig, 20 Pfg .
Gern. Zucker , feinkörnig, 20 Pfg . 418

Nur

Nur

Filialen in Karlsruhe :
113 Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr .
Ä ‘20 Kaiserstr . 820 , Ecke Hirschstr .
Filialen in Pforzheim :
5 Deimlingstrasse 5
11 Wagnerstr . 11 (Wilhelmshöhe) . I

Zur Erbauung einer „„
dnugsbriikke zwi ' chen Rathatz
Anwesen Karl -Friedrichst ,
8 sollen nachstehend verzeiĉ psr
beite » im Wege brr öffemlnv«, f
schreibung ver eben werden ? :

Eisenbetonarbett ,
Maurerarbeit »
Steinhanerardeit sStete»

rial ),
"

Blechnerarbeit ,
Malerarbeit »
Anstreicherarbeit .
Zeichnungenund Angebot - fo^,

können bei der Unterzeichnete« i
Rathaus II . Obergrschotz,
Nr . 104 , «ingesehrn nnd
werden.

Daselbst sind auch dir
längstens biS Freitag »
Februar dS IS . , nachmit
Uhr einzureichen

KarlSru he . denSl . Ja
Stadt . Hochbanamtfl

Bekanntmachi
Nr . 72 . Die Stelle der -£!

Schwim« lrhrkrin ml
airagrdkr

'm
im städt . Bierorbtbab Di
l . April dS. IS zu briepa

Bewerberinnen nicht unterst ?
alt wollen ihre Bewerbungen
ltch unier Angabe der perii
Verhältnisse sowie der diSb
Beichästigung spätesten » bi» I -
Mts . anher einreichen und ech
solche, welche schon Schwimm«»»
richt erteilt haben oder des Lch

'

men» kundig stnd, den Vorzug.
K a r l s r u h e , den 2. Februar>

Stadt . Badverwaltung .
iBierordtbadj .

tzofstctter .

1

i >

mm m
Scbnellfter

Sinkauf
liegt im Xntcreffe

unserer werten
Kundfcbaft .

Weisse Woche
Kein Verkauf an Mieder Verkäufer !

Haushaltungs - Artikel

Rabatt¬
marken

werden trotz der
billigen pretfe

noch verabfolgt .

Seht es Porzellan .
Stück 4 Pf-
Stück 12 Pf-
Stück 8 Pf-
Stück »4 Pf.

Stück 65 M-
Stück 6 Pf.

Z

1 Posten Kaffeetasse«
1 Posten Kaffeetassen mit Nntertaffen
1 Posten Kinderbecher , dekoriert
1 Posten Teekannen» zum Aussuchen
1 Posten Kaffeekanne«, ff . dekoriert

für 6 Personen
1 Posten Rahmgieher
1 Posten Milchkanne»

Serie 1 2
0 Pf . 1 » Pß SS '

Psi
Compotiere », rund mit Blumen Stück 38 , 80 Pf.
Salatirren, rund, gerippt Stück 22 , 12 , 7 Pf.

Auf sämtliche

Makeb - Aerviee
40 °

>o Eitra - Babatt

t Küchen-Karnitur Delft
6 Gemüsetonncn , 6 Gewürztonnen ,
1 Esiig - und 1 Oelkrug,
1 Salz- und Mehliatz.

zusammen 16teilig .

t Kosten Dejeuner,
bestehend anS

1 Kaffeekanne, 1 Milchkanne.
2 Taffen und 1 Zuckervlättchen .

zusammen . .

Einen Posten

Kaffeeservice , dekoriert,
für 6 Personen . O tcilig

jedes Serviere .

Ein großer Posten M Irt

Waschservice, Iteilig, W
schön dekoriert H

jede Garnitur . . . m

Ccbtes Porzellan
Fleischplatte ,,, dick Porzellan Stück 84 . 1« Pf.
Suppenterinen , Löwenkopf Stück 48 , 8« Pf.
Leuchter » hoch dekoriert Stück 14 Pf.
Kaffeetaffe» mit Untertassen Stück 14 Pf.
Teller, massiv, dick, tief und flach Stück » Pf-
Teller » feston , tief und flach Stück 12 Pf,
Deffertteller , dick, Porzellan Stück 8 Pf.
Kuchenteller, weiß , Rococoform Stück 18 Pf
Kuchenteller, bunt dekoriert Stück 28 Pf-
Fruchtschalen» dekoriert aus Fuß Stück 88 Pf-

Auf sämtliche

Emaille
io °

Herrn . Schmollei * & Cie
sr ;-;

: 8 i

Mr-

Ut



Carl Schopf Marktplatz
Es ist wohl niemand unbekannt ge¬

blieben, dass alle Waren schon lange
einer forigesetztenPreissteigerung unter¬
worfen sind , besonders sind jetzt lei¬
nene und halbleinene Gewebe in Mit¬
leidenschaft gezogen.

leb habe in allen Artikeln frühzeitig
grosse Posten zu alten , billigen Preisen
gekauft und ist somit den weitesten
Kreisen beste Gelegenheit geboten ,
ihren Bedarf zu aussersordentlich vor¬
teilhaften Preisen zu decken.

Der Sonderverkauf ist sorgfältig vor¬
bereitet und ist es jedermanns lntbresse ,
ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

J»

Zum Sonder -Verkauf kommt aus¬
erlesene, tadellose frische Ware .

4.—11. Februar. 4.— 11. Febririr.

Sonder - Verkauf „weisss wothe“
in

Aussteuer - Artikeln Wäsche etc,
mit besonders niederen Angeboten in allen Abteilungen

und als weitere Extra-Vergünstigung

doppelte Rabattmarken
oder

10 °
|o Rabatt lO °

|0 440

Beachten Sie meine Schaufenster.

Deutscher Dem« für DelkslMirne
ns) Grsrlllchsst ;,r to hsrMchrriv»»

Donner **!* *;. Vvt . asi , »lvavs V/s ———-
tu » 7-

Vertrau des Herrn J )r . iielipacli-Karlaruhe
Jeiila! und Mens k Mckü k feräslea fsita

-.
Eintritt frei für Jrdermaan . LtsS de 2 »» «n sind fcEUndstchst eia .

geladen.

Warum sind die Zähne so teuer ?]
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen 4*, j
Zähne von 2 BXark an

nnter Garantie .
I Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an. Repara¬
turen 1— 2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
1 Mk. per Zahn , Plomben von 1 Mk . an . Gold - 1

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen 1 Mk.
i ' in TeilK * hlang gestattet . ----- ---- -

[ Meine vom Kaiserliehen Patentamt geschützten Gebisse I
sind der beste nnd schönste Zahnersatz und ist ein Ab¬
fallen vom Gaumen derselben unmöglich . Nachahmungen

[ 470 werden gerichtlich verfolgt .

Carl König *, Dentist*
Kaiserstrasse 124b, lis-ä- ils den Aulomit ?ß-Restaursnf.

Möbel
Stadt . Badaustalt

( Vierordtbad ) ,

Sommer - und Winter geöffnet .
jl Vom 1 . Mai bis 31 . Augnst :

morgens von 7— t Uhr und nachmittags von 1ji S— 1/,9 Uhr ,
b . ln den Monaten April und September : 13

morgens von V28— 1 Uhr und nachmittags von V2 3—8 Uhr.
c. vom 1. Oktober bis 31 März:

morgens von 8— I Uhr nnd nachmittags von V? 3—8 Uhr.
Kassenschlnss jeweils >/, Stande vor den angegebenen Schlnssbadezeifen .

Grosses Schwimmbassin, elegante Wannenbäder I . und II KL, Beisein t- , Dampfbäder n,
el*ktr . Licht ! äder mit Massage , Kurbäder aller Art , Kohlensäurebäder , elektr . Wasserbäder ,
Dampf- und Beisslnftkastenbäder , Behandlung am pneumat . nnd Heissiu ' tstrom -Apparat

Preise der BSdei *.
tu idnriatnibHiler (ausschliesslich Wäsche) :

Für Erwachsene mit Auskleidezelle . . . .
„ Kinder ohne „ . . . .

Jahres -Abonnement für Erwachsene . . . .
„ „ Kin-ier .

Schwimmunterricht für Erwachsene 10 Mk
,, „ Kinder . . 6 Mk

b. Heissrtuft - nnd Dampf bäder (mit Wäsche) :
Bcissluft - nnd Daoop 'bad 1. KJ.

. . n . ki .
Elektr . Lichtbad , einfach .

. , ,, mit Bestrahlung .
e. Wannenbäder (mit Wäsche ) :

Wannenbad 1 . Kl . . . . . .
„ II . KL . . . -.

Kobleusäurebad . -. . . .
d . Kurbäder (mit Wäsche ' :

Ein Halbbad , Sitzbad , FussbaJ , DoAcEe oder Ab
reibnng etc. .

Tageskarte zu allen verordnten Wasserproze¬
duren , einfachen Massierungen und für den
Beisslnftstrom -Apoarat giltig .

Allgemeine Körpermassage .
Elektr . Wasserbad .
Sitzung am pneumat . Apparat .

Einzeln Im Abor
10 Bäder

— .40 8 .—
—.20 1 .60
25 .— -—.—
12.50

i
6 Bäder

2.— 9.—
1 .50 6.50
2.50 11 .—
3.— 18.—

10 Bäier
—.86 7.—
—.60 5.—
2.- . . 15.—

. . . . . . . .
- —.50' ' . - ■

1 .— _ ,_
2 .—
2.50 20.—
1 .— 8.-

100 Bäder

25 .—

150.-
100.-

eamasammmmmmm

Willi . Eckert , Z
üfirmasher , Marienstr. 20,

neb . bem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager i» Tu - rllo »
u . tVaailuhren . Billige Ke -
paratnr -Werkntfttte , Trau¬
ringe , 8 >i. H for. gestempelt , baS
Paar V. 12—27. R tileu « . Zwicker .

Günstigste
üüüäums - Lotterief

[/Jehang sicher 0. Febr . 190 ? |
Bar Geld

K 2400Gew. n . 12 t Gw . m . 80 % |
2521 Oewnino ansammen

44600 Mk.
1. Hauptgewinn20000 Mk.
2. Hauptgewinn6000 Mk.

119 Gewinne
13000 Mk.

2400 Gewinne
6600 Mk.

}

11 Lose 10 M.
Porto u . Liste
30 >3 extra

versendet das General- Debit

Hobel Hobel
Möbel

sei

[l. ! M,M . L 'LlÄ ;
°

lln Karlsruhe : Carl Göt7 „ [
IHobelstr . 11/15 , Fr . Hasel - >

wander, Otto >'etzold.

Anmerkung ,
Die Anstatt bleibt am Nenjahrstag , Char 'reitag . Ostersonntag HimmeKahrtsta », Pfingst¬

sonntag , Fronleirhnamstag nnd Cbristtag wäiirend des ganzen Tages , an den Sonntagen , Oster¬
montag, Pfingstmontag , Stefanstag . Fastnacht - Dienstag u. Allerheiligen während des Nachmittags
von 1 Uhr und am 24 Dezember Weihnachtsabend von 5 Uhr an geschlossen .

Zur Benutnung der Bäder durch Frauen sind vorgesehen :
a. Für das Schwimmbad jeden Wo hentag V .M . 9 - 11 Uhr nnd am Montag. Diens¬

tag , Mittwoch, Donnerstag und Freitag N . VL von ' /,3 — ‘/25 Uhr , sowie am Freitag
Abend von 6—*/2 9 Uhr , bezw. von 6 —8 Uhr.

h. FOr Hels ' luft nnd Dampfbäder nnd elektr . Lichtbäder Montag und
Mittwoch V . M . und Fre tag N M .

c. M annenbfider werden zu der allgemeinen Badezeit an Frauen und Männer ab-

d. f'ür die Knrbädcr jeden Wochentag V .M. 9—11 Uhr und N. M. von l/23—V2 5 Uhr
DasKauchen im Badgebäude und das Hitbrinjrn von Händen -’ ahm ist unter «» gt

Wasche mit

Husnatimepreise:
: misst poliert Mk. 120

Ghiffonler „ „ 48
Komnioden „ „ 34
Bettstellen „ „ 30
Tromeaui „ „ 38
Vertfkow „ „ 48
Cbiffonler, tatet „ 18
Bettstellen „ „ 15
Küchenkasten tatet „ 38
Wasctikommoden „ „ 25
Waschtische „ „ 15
Sofa la. Polstnj „ 42
Kameeltaschendlvan „ 52
Bettröste „ 18
Matratzen, Woll-
Splegelschrank
Ausziehtische
Einfache Tische
Stühle von

C. Dumm , Edrrftriojiroßt 8. *
FFORZHEIH . S .

Reichhaltiges Lager in

lioftttttcr nn)i mrftfül- Spatltod) (itt8tn, |
Gsostoioer Gl> s-§VlHkschhndkO, -

lackiert und emaill. in jeder Größe und Preislage . ^

Hanshaltnngs - und Küchen- §
gerate billiyk . 6251

Der befte Erwerb für Haust duftrie
ist ihrer vielen Borteile wegen eine

Bul -er ordentliche LeHbmgSsähiakett»
grobe SadelersvarniS , Vermeidung
den F - limatchea, grobe Vlatzerfpar»
»iS. Strickunterrichl gratis .
Niofchtne» stets vorrättq a« Sa,er .

Schwinn & Ehrfeld ,
Karls rüde , tzekefo» Nr . 102 .
- Kaiserprahe 9 # --- -----

(früher Kaiserranoran, :)
Meinverkarf der berühmten Strickh.. . . *̂ *'v aucuiuvuuif uri ucmuuucii oiuu

2*1 B. 1» ,bleck, Convet ( « chwei, ) . Weltausstellung Paris 1 »<M»
-Hl** Prix (bött - t mu« i ' t (T.nural 3810 .26

ft . IluentseUUehe Rechtsauskunftsstelle*** Frauen , Dienstag Abend ü—8 Uhr, üriegstr . 44 *

Bekanntmachung .
haben den nackiverzeichneten Straßen in den eingrmeindeten
Beiertheim , Rüppurr und Rintheim , be-eu bisherige Be <-

a zur Vermeidung von Verwechslungen mit gleichlautendenStrahen -
namen »n Karlsruhe einschliehlich der neuer Stadtteile selbst)

Wir
Ortsteilen
nennung

in Fortfall
kommen muh. die folgenden Rainen beigetegt:

1 . Im Stadtteil Beiertheim .
Statt Bürgerftrahe . Breite Strahe . Start Friedrichstrahe, Gebhard«

strahe (Gebhard , Bischof von Konstanz, Sohn BertboldS 1. von ZähringenL
Statt Gartenstrahe , Oberdorfstrabe (nach dem Gemann Oberdorf ) Statt
Hildastrahe, Mitteldoristrahe lnach dem Gewann Mitteldorf ) . Statt Kaiser-
strahe, Unterdorfilrahe inach dem Gewann Unterdorf). Statt Albstrahe.
Bulacherstrahe. Statt Brauerstrnhe , MichaeliSttrahe (nach dem Kirchen¬
patron Beiertheims ). Statt « ugustaftrahe. Karolinenstrag« (Karoline Luise ,
erste Gemahlin Karls Friedrichs).

2 Im Stadtteil Rintheim .
Statt Schillerstrahe. Hnttenstrahe. Statt Friedrichstrahe. Ernststrahe

(Markgraf Ernst von Baden-Durlach 1535— l5 >3). Statt Waldftrahe, Forst«
strahe. Die Strohe von der Hauptttrahe beim Friedbof nach Westen hin¬
ziehend . erhält den Namen Hirtenweg, die Strahe von der Hauptstrahe
beim Friedhof nach Osten hinziehend den Namen Jagdstrahe .

3. Im Stadtteil Rüppurr .
Statt Hauptstrahe, Langestrahe. Statt Schillerstrahe. Arndtstrahe.

Statt Friedrichstrahe, Löwenst ahe (nach dem Gasthaus zum Zähringer
Löwen ). Statt Dnrlacherstrahe. Ziegelöckerstrahe (nach dem Gewann Ziegel¬
äcker ). Stakt Ettlingerstrahe , Rastatterstrahe . Statt Wilhelmitrahe, Kle st-
strahe. Statt Blumenstrahe, Tulpenstrahe Statt Goethestrahe, Schenken «
dorsstrar.e . Statt Lammstrahe, Lützowstrahe .

Karlsruhe , den 17. Januar !907. 285
Der Stadtrat .

St Horftmauu , Lacher.

Pforzheim
Sedansplatz .

Tonangebend !
Unerreicht ! *

RIesen -Schnittboeen .
Abonnem . bei allen rort &nrtalt . u. Buchhandl.

Farbenprächtige Colorlfs,
QratlS *Probenummcm bet

John UpnrjSdhwertBy BerlinW.
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Prämiierung von Einzelkostümen und Gruppen
im Gesamtwert der ausgesetzten Preise 1100 M.
darunter je 100 Mk . bar für den 1. Damen - und für den 1 . Herrenprets » » 00 Wtf. für den 1 .»

ISO Mk . für den 80 Mk . für den 3 . und 50 Mk . für den 4 . Gruppenprel ».

Baliorcbefter :
Die vollständigen Kapellen de» 1 . Bad . Leib-Brenadier -Reglment« Nr. ISS sKgl. Mufikdtrektor Böttges
soivie die bereinigten Kapellen des t . Bad. Feld-Artillerie-RegimentS . Grobherzog Rr . 14 und de»

4883. Bad . Feld-Artillerie-Regiments Nr . 5» (Kgl. MusHdirigent Lreses.
Samstag den S. Hornung im Jahre des Hells 1987 , im festlich beleuchteten

Saale des „Kühlen Krug " ssi .3

g I | |
OOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOQ <

Grosser Maskenball | Thtklrrliojimk
mit VrämttenittO A . / « . . . . _ > .mit Prämiierung

der besten und originellsten Narren und Närrinnen einzeln und in Massen .
Unter anderen werden auftreten : Die erste preisgekrönte

^Köpenickcr Schusterkapelle, die Gelegenheits- , Schnell- u Moment-

l,Pcetcn Schauer und Lutze, sowie das gesamte Vereins -Künstler¬
personal. Eintrittskarte « ä 50 Pfg . sind zu haben :

Restauration zur »Deutsche « Eiche"', Augaltenstr . 60, Möhrlei «, Kaiserstr. 13,
Eberle , Lessingstr. 40, „Zum Rheinkanal ", Rheinstr . 42 sowie bei den Sängern .

Zu diesen! pudeluärrischen Maskenfez ladet alle vor - und rückwärts-

lerischen Narren u . Närrinnen , sowie Freunde u . Gönner des Vereins freundl . ein

Der närrische Fürstand .

OOOOOQOOOOOOdOOOOOOOOOO

1 aliriilrrlmlliiiiir |
o ik-tu Zkitalters, historisch echt!
O liefert in anerkannt tadelloser AusführungO

o zu Kauf und Miete §

§ Georg Silger . l
Karlsruhe , Kirschstraße 62,

W * Tanzen frei !
Anfang : Wann se alle do sinn . Ende : Nach Schluß .

o . .
§ AaöriL trab Pertkihanstatt von Theater- und ?

Maskeu-Kostümen . 4392 £

g Atelier für Theatermalerei und ZLühneuöau. ^
0O000000000o00000S00000

Schweinefett, deutsch,
von vorzüglichem Geschinack ,

Pfd . 68 Pfg . bei S Pfd . k 65 Pfg.
10 Pfd .-Emailtopf 6 .50 Mk ;

Schweinefett, a«krlN»ilch
gar . rein,

Pfd . OL Pfg . bei ki Pfd » 60 Pfg.

SüßrahA -WarsariLt
Pfd 70 Pfg .. bet 5 Pfd . k 65 Pfg.

Butterschmalz, gir. rtit
Pfd. 1 .40 , bei 5 Pfd . k 1.30

empfiehlt 255

Fr. W. Hauser Ww.
Erbprinzenstraße 31 .

An- u. Verkauf
fortwährend getragene Herren - un»
Damenkleider , Schuhe «. Stiesel ,
aber nur gute Sachen.

Frau Bertha Stre <*kfn «H,
Brunneustr . 5 , Eing. Durlacherstr

Es '

leisse lilff oche
Donnerstag
den 7. er.

Kein Verbaul an Wiederverkäujer. So lange Vorrat!

| Dessertteller, mH . SM 2
Teller , glaN . flach und tief 7 Pf . j Randschtisselu, gros;, tief 48 , 35 Pf.

<6einüseto»nen mit diversen Aufschriften SS Pf . Einzelne grobe bunte Waschbecken , zu Servicen

Salz - und Mehlfäfser , groß mit Holzrückwand, zu passend 78 Pf.
Garnituren passend 08 Pf . j Einzelne Krüge 78 Pf.

Diese Preise gellen nur während, der welssen Woshs .

Hkerlassm, groß, wrih SIS» S jlfg . |
Mafolika -Handleuchter
Majolika -Blumentöpfe ln vielen Größen

Serie 12 3
^ 8

1» Pf-

j Wal « gmn,tur " L »
"L "" 1*° Auf alle

inoderne

uflc Pf - 48 98 1 .48

Waschqarnituren 15 Wroz. | | 13 Uro;. auf Küchen -Harnituren

Ein Doppelwaggoxi Emaille , grau u. blau.
e . . . . 1 .42 , 81 62 , I Leiakchnffel « _ . 168 . 1LÄ . 0

wtwm *
Wannen , oval . - 40

außergewöhnlich billig
Kaffeekannen .

!5 Pf . I Teigschiiffel « . . . . . . . . . _ . . 168 , 122 , 05 , 58 Pf .
45 50 65 cm Ringtöpfe . 115 , 105 , 81 , 53 Pf .

Nudelpfannen . 65 , 45 . 37 , 26 . 21 Pf
. IP *̂ ml , o “ Pf . |

Diverse Wirtscliaftsartikel :
Fleischhackmaschine », gut verzinnt 8 .48

„ „ Aal " , 4 Weiser 2 .05

Reivemaschtue » 1 . 18

Brotkasten , rund, lackiert, groß 1 .48

Küchenwage , 5 Kilo, mit Feder 1 .68

Kaffeemühlen , garantiert gute» Werk. Blech 1 . 15

Kaffeemühle » mit Hol,kästen , vernickelt . Trichter statt 2.78 n»r 8 .2 ^

Hackmesser 78 , 48 » 38

Oaffeebüchsen , bunt bedr., groß 21 Pf .
Teedosen mit Deckel , bedr. 28 Pf .

Markckörbe , offen, weiß gekreuzt 1.48 , 1.05
Waschkörbe , oval, groß 1 .30
Wandkörbe für Blumen 88 Pf.
Bestrckkaste«. Holz 40 Pf , Dekelhalter Hol, 88 Pf.
Markttaschen , groß, Kleiderbürste « 1». Borsten

7 - , 5 - , 48 Pf . 1 .80 , 135
Staubbesen , la . Roßhaar 2 .»5 , 1 .48
Staubbesen , graue Borste« 1.85 , 00 48 Pf.
Abfeifbürftcn , Patent 28 Pf .
Et « Posten Tischlampen » Guß nrlt Emsatzrose . ohne Rücksicht

auf frühere» Wert. Serie i , kompl. 1 .75 , Serie 2 kompl. 2 .05
Enorm billig .

^ 15 Prozent auf Vogelkäfige 15 Prozent. |
Drahtbrockörde mtt Einlage 4 * Pf .
Saud », Seife -, und Sodagestell , lackiert 78 Pf .
Meffeeputzmaschineu 6 .50
10 Packele Fenera izüuder 48 Pf .
Esslöffel » echt Brtiannia 12 Pf.

» glatt , mit Stabl -Einlag« 16 Pf.
üücheulampeu , Flachbrennor 28 Pf.

151o Hänge- Lampen 1S 0
|0 1 Glühstrümpfe, Marke Dauerlicht 15 Pf. 1

1 Lochglüser , eckt« Jenaer 15 Pf. | Selhstai » rünile »» mir Stock und , um Auffetzen 38 Pf - I
Urnpeln , komplett mit Lamp« 2 .05 , 1 .05 |

Ersrisch ^ sraum - SS
' * * *

dieser d - 1 Votüen Kaffee mit Apfeltorte und Schlagsahne 38 Pfennig.
Wahrend die,er zjen . t Portion Kaffee mit Berliner Pfannkuchen 25 Pfennig .

Schüttwaren. Sehuhwaren.
^ nriwaren .

Schweistblätter ,
'

i > Trikot Serie I II III
10 1* 28

Seinen « Wafchknöpfe . alle Größen Dutzend 4 Pf .
Sicherheitsnadeln , in Größen sortiert Dutzend 6 Pf.
Satin -Taivenband . hübicke Musier, Stück k 5 Meter 22 Pf.
TatUeirband mtt Goldlahn . » 1 3' /, Meter 8 Pf.
Druckknöpfe mlt Feder , rosffrei Dutzend 5 Pf .
Besahkuöpfe in großer Auswahl, Karte k 2 Dutzend 18 Pf

Weißt Dinnru - lrdkr-Talljschvde Paar 2.95ficrrkU-KöÄrdel'äHiiörSirscl 7 .85
Werße Dlrnitll-lkdntsssschichr «u Dpang» 3.35zlMv'Wlchslr)tt'Z8rSjkfk ! 5.85
Damks - Sljrlt-rr -LiisijfÜiess! 6.65AerrtS'Ksrtgif-ZchuWtftl 8.65 Ein großer Posten

Einsteckkämme Serie i n in iv

Damell -Zchlliil' n) KuvpsAirfrl
*- 7 .15

VmnikißUirltl *X£Ft2F$!S?*m 10.75
Herreii -Wildslk-kr-SljinavkMirstl. «-»sht 7 .15
eint ptiiMüit gfmjpfiiditafcS’djiilif S5eSä 98 Pf.

zum Au»suchrn Stück 8 >5 24 45
Regular bi» llfacher Wert.

Etn Posten Zahnbürsten Serie I n Ul
zum AuSsucben 18 28 38 Pf -

Franz . Zahnbürsten , Wert bi« 1 .41 Stück *8 Pf-

Von Donnerstag - bis Samstag 10 ° o anf sämtl . Konserven KO ° o
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